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► Nr.  VO/2018/06434
öffentlich

Lübeck, 12.09.2018

Anfrage 

Bearbeitung: Claudia Burgdorf (E-Mail: claudia.burgdorf@luebeck.de Telefon: 122-1071)

Anfrage des AM Frank Müller-Horn (Die Unabhängigen): Mietpreis-
gefüge und Wohnungsgrößen im Geschosswohnungsbau
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

17.09.2018 Bauausschuss Öffentlich

Anfrage:
Welchen Anteil an Eigentumswohnungen, Ferienwohnungen und Mietwohnungen 
realisieren die privaten Vorhabenträger in den Baugebieten bis 2024 über den 
30%igen Anteil an Sozialbauwohnungen hinaus? Wie sind die Wohnungsgrößen und 
wie die Miethöhen?Welchen Anteil an Eigentumswohnungen, Ferienwohnungen und 
Mietwohnungen realisieren die privaten Vorhabenträger in den Baugebieten bis 2024 
über den 30%igen Anteil an Sozialbauwohnungen hinaus? Wie sind die Wohnungs-
größen und wie die Miethöhen?.

Begründung:
Nach Bericht des Bauamtes am 03.09.2018 zum Verfahrensstand der Bebauungs-
pläne wird bis 2024 Baurecht für 3.550 Wohneinheiten im Geschosswohnungsbau 
geschaffen, davon 800 Sozialbauwohnungen. 
Die Wohnbaugebiete in Lübeck werden überwiegend durch private Vorhabenträger 
erschlossen und bebaut. Deren wirtschaftliche Ausrichtung ist mit den wohnungspoli-
tischen Zielen der Stadt nur bedingt kompatibel. Mit der Erfüllung einer Quote von 30 
% Sozialbauwohnungen ist für den Investor das Thema preisgünstiger Wohnungs-
bau meistens ausgereizt. 
Der Bau von Sozialbauwohnungen ist nur ein Teilaspekt und keinesfalls ausreichend 
für die Umsetzung einer sozialen Wohnungsbaupolitik. Hierzu gehört auch ein breites 
Segment preisgünstiger Wohnungen. Wohnungen, die bezahlbar sind, und zwar für 
alle. 
Ein Bericht über den Anteil an Eigentumswohnungen, Ferienwohnungen und Miet-
wohnungen sowie über das Mietpreisgefüge und Wohnungsgemenge der privaten 
Vorhabenträger erlaubt eine stadt-teilbezogene Gegenüberstellung und Bewertung 
von Wohnungsangebot und Wohnungsnachfrage..
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